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Beilage zu Nr . ZS - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 10 . März 1887 .

Eduard Bachelin l '.
Bor wenigen Tagen wurde ein Mann zu Grabe getragen,

dessen Verlust in unserem Heimathlande von den Vielen, die ihm
persönlich oder dienstlich näher standen oder mit ihm in Berüh¬
rung gekommen , von Allen, die ihn kannten , tief schmerzlich
empfunden und betrauert wird, der Präsident des Großh . Land¬
gerichts Offenburg , Eduard Raimund Johann Baptist Bachelin.

Derselbe, am 9. Mai 1819 geboren , war der Sohn des am
7. Dezember 1837 verstorbenen Großh . badischen Oberstlieutcnantsim 2 . badischen Infanterieregiment Raimund Bachelin und dessen
Ehefrau Margarethe , geb. Bolls , besuchte das Lhceum in Karls¬
ruhe und bezog im Spätjahr 1836 die Universität Heidelberg , wo
er sich mit allem Fleiß und Eifer dem Studium der Rechtswissen¬
schaft widmete . Schon im Alter von noch nickt 19 Jahren wurden
durch den Tod seines erst 51 Jahre alten Vaters ihm als dem
ältesten seiner 7 Geschwister , deren jüngstes kaum 1 '/- Jahre alt
war , schwere Pflichten auferlegt , deren treuer Erfüllung er sichmit höchster Gewissenhaftigkeit bestrebte . Von der Universität
zurückgekehrt wurde er am 5. Februar 1841 als Rechtspraktikant
rezipirt , am 30 . Januar 1845 zum Sekretär bei Großh . Justiz¬ministerium, am 19 . August 1848 zum Amtsassessor in Lahr, am
12 . Oktober 1849 zum Hofgerichtsasseffor in Freiburg und am6. August 1852 unter Beförderung zum Hofgerichtsrath zumStaatsanwalt in Freibnrg ernannt . In Folge der Gerichtsver¬
fassung des Jahres 1864 wurde Bachelin auf den 1 . Oktober
d . I . zum Oberstaatsanwalt bei dem Kreis - und Hofgericht
Karlsruhe , sodann am 21 . Oktober1869 zum Direktor des Kreis -
und Hofgerichts Mannheim und am 17 . März 1875 zum Präsi¬denten des Kreis - und Hofgerichts , jetzigen Landgerichts Offen¬
burg ernannt .

Wenn auch der enge Rahmen der Lebensskizze nicht gestattet ,
näher einzugehen auf die dienstliche Thätigkeit des Verstorbenen
in der damals ziemlich neugsstaltigen Stellung als Staatsan¬walt und in jener als Vorsitzender im Civil- und im Strafver¬
fahren , so darf doch die Hinweisung auf die gesteigerten An¬
sprüche nicht unterbleiben , welche im Laufe der letzten 36 Jahredurch Aenderungen der Justizgesetze und des Verfahrens an dasStudium und die Arbeitskraft des Justizbeamten außer den
Pflichten des täglichen Dienstes erwachsen waren.

Fleiß , Brauchbarkeit und die Leistungen Bachelin 's bliebennicht unbemerkt , wie sein rasches Vorrücken im Staatsdienstezeigt, und Seine Königliche Hoheit der Großherzog geruhte als
Anerkennung seiner Dienste ihm am 14. Juli 1865 das Ritter¬
kreuz und am 20 . September 1875 das Kommandeurkreuz 2. Klassedes Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Am 9 . April 1850 hatte Bachelin sich mit der Tochter desdamaligen Stadtdirektors in Karlsruhe , Geheimerath v . Stöffer ,vermählt , aus welcher Ebe 2 Söhne und 2 Töchter entsprossen .Vor etwa 2 Jahren zeigten sich bei dem sonst rüstigen, bis da¬hin von jeder Krankheit verschont gebliebenen Manne die vonihm geraume Zeit nicht beachteten Anfänge eines Leidens, gegendas sich die alsdann in Anspruch genommene ärztliche Hilfe wie
die sorgsamste aufopferndste Pflege der Seimgen machtlos er¬wies. Seit Anfang April 1886 vermochte er nicht mehr seinemDienste nachzukommen , und wenn auch mehrfach für seine Freundewie für ihn selbst und die Seinigen eine Hoffnung der Besserungzu erstehen schien , erwies sie sich stets als trügerisch. Trotzschweren körperlichen Leidens verließ ihn der Muth und die Hoff¬
nung nicht , und fast unerwartet von ihm selbst ward ihm am15 . Februar d . I . Nachmittags 2s/, Uhr in Mitte der Seinigenrin sanftes Ende seiner Leiden . Er durfte aus diesem Leben
scheiden mit dem beruhigenden Bewußtsein , die ihm verliehenen
Fähigkeiten und Talente mit strenger Gewissenhaftigkeit uner-
müdet verwendet zu haben zu Erfüllung der Pflichten . die ihmals Mensch , Familienvater und im Dienste der Gerechtigkeit
oblagen. Sein Andenken wird fortleben im Herzen der Seinigenund seiner vielen Freunde.

chroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 8 . März .

F Käferthal , 8. März . ( Der hiesige Gartenbau -
Verein ) hielt vorgestern , diesmal vereinigt mit dem hiesigen Land-
wirthschaftlichen Verein, seine Bierteljahrsversammlung ab . HerrReallehrer Gailsdörfer aus Schwetzingen hielt in Verhinderung

deS Herrn Landwirthschaftslehrers Schmczer in Ladenburg den
angckündigten Vortrag über Beerenobst ; Kultur , Bereitung des
Weins und Aufbewahrung. Herr Gailsdöfer entledigte sich der
Aufgabe in bekannter Meisterschaft, führte den Mitgliedern
mehrere Arten von Beerenobstwein vor (auch mehrere Mitglieder
hatten Bcerenobstwein zur !Verfügung gestellt) und ermunterte
schließlich zu recht fleißiges« Anbau dieser nützlichen Sträucher .Es wurden auch sofort mehrere Bestellungen hierauf gemacht .
Zur Blumenverloosung war von Herrn Handelsgärtner Presti -
nari in Mannheim eine sehr schöne Kollektion schöner und kräf¬
tiger Pflanzen bezogen worden , die die Mitglieder sichtlich be¬
friedigten.

K Aus dem Murgthale , 8. März . (Witterung . —
Waldarbeiten . — Wasserstand der Murg . — Kaiser¬
bankett .) Die Temperatur hat sich seit unserem letzten Berichte
ziemlich gleich erhalten. Die Nächte sind immer noch kalt und
wird dadurch auch das Steigen des Saftes in den Holzpflanzen
noch zurückgehalten . Die Hasclnußstauden stehen an sonnigen
Abhängen schon in Blüthe und blühende Veilchen werden jetzt
schon in großer Zahl für den Marktverkauf gesammelt. Die
Landwirthe sehen dieses Wetter recht gerne, denn bei all zu früher
Entwickelung der Vegetation wirken die eintretenden Spätfröste
immer am verderblichsten . — In den Waldungen wird jetzt fleißig
an dem Aufarbeiten des Schneedruckholzes gearbeitet. Es wird
durch den Winterschaden ein großes Quantum Brennholz zumVerkaufe kommen , doch werden unsere Holzschleifcreien und die
Gernsbacher Cellulosefabrik jedenfalls die günstige Gelegenheit
zum Holzeinkaufe ausnützen und es dürfte im Allgemeinen kein
bedeutendes Zurückgehen der Holzpreise eintreten. — Der Wasser¬
stand der Murg ist gegenwärtig sehr klein, so daß einzelne Werke
den Betrieb in Folge mangelnder Wasserkraft beschränken mußten.— Der neunzigste Geburtstag unseres Deutschen Kaisers wird in
unserer Murgthalstadt mit einem allgemeinen Festbankett gefeiert
werden und wird sich dasselbe bei dem patriotischen Sinne unserer
Bevölkerung jedenfalls zu einer glänzenden Kundgebung für
unseren großen Heldenkaiser gestalten .

2 Freibnrg , 8 . März . (Oberrheinische Ausstel¬
lung . — Kaiserfeier . — Konzert . ) Angesichts der un¬
gewissen Lage der europäischen Verhältnisse hielt es der Vorstand
des hiesigen Gewerbevereinsfür geboten , die Frage an die Vereins¬
mitglieder zu richten , ob es sich empfehle , unter den gegebenen
Verhältnissen die Oberrheinische Gewerbcausstellung im nächsten
Sommer abzuhalten, oder ob es nicht vielmehr der Vorsicht ent¬
spreche, dieselbe für nächstes Jahr zu verschieben . Um sich hierüber
schlüssig zu machen , fand gestern Abend im „Wilden Mann " eine
außerordentliche , sehr stark besuchte Generalversammlung des
Gewerbevereins statt, in welcher in längerer Debatte allseitig der
Wunsch sich kundgab , die Ausstellung , wie sie geplant ist , zurAusführung zu bringen. Auch von Seiten des Herrn Oberbür¬
germeisters Schuster wurde von Berlin aus der Wunsch ausge¬
sprochen , das Unternehmen nicht fallen zu lassen , welches nachdem gestrigen Beschluß des Gewerbevereins nun vollkommen ge¬
sichert ist. — In unseren geselligen und musikalischen Vereinen
ist der Beschluß gefaßt worden , den 90jährigen Geburtstag Sr .
Majestät des Kaisers außer mit dem üblichen Festessen am 22.
März auch am Vorabend durch ein allgemeines Bankett der Ein¬
wohnerschaft in der Sängerhalle festlich zu begehen . — Gestern
Abend fand im Kornhaussaal das zweite Abonnementskonzcrt der
„ Liedertafel " unter der Leitung ihres neuen Vereinsdirigenten ,des Herrn Ernst Sehffardt , einer jugendlichen , tüchtigen Kraft ,unter großer Betheiligung statt. Die Leistungen der mitwirkenden
Kräfte waren theils als vorzügliche , theils als befriedigende zu
bezeichnen.

Landwirthschaftliche Besprechungen «nd Versammlungen.
Freiburg . Sonntag den 13. d . M . , Nachm. 3 Uhr , im Och-

senwirthshause zu Wolfenweiler Besprechung. Tagesordnung :
Genossenschaftsbildungund Kulturverbesierungen.

Kenzingen . Sonntag den 13. d . M . , Nachm. V-3 Uhr; , in
der Sonne zu Herbolzheim Besprechungüber Obstbaumzucht, ein¬
geleitet durch einen Bortrag des Herrn Rektor Gsell von der
Hochburg.

Kehl . Sonntag den 13. d . M - , Nachm. V?3 Uhr , Bespre¬
chung über Pferdezucht im Gasthaus zum „Adler" in Legelshurst.

Ep Pingen . Sonntag den 13. d . M . , Nachm. 2 Uhr , in der
Restauration Murrmann in Sulzfeld Besprechung über : 1 . „Seu¬

chen und ansteckende Tbicrkrankheitcn "
, eingcleitet von Herrn Be¬

zirksthierarzt Bechtold ; 2. „Fruchtfolge und Fcldweganlagen" , ein¬
geleitet von Herrn Landwirth PH . Vielhauer.

Adelsheim . Sonntag den 13. d. M . , Nachm. 2 Uhr , im
Gasthaus zum Hirsch in Adelsheim Bezirksversammlung. 1 . Er¬
stattung des Rechenschaftsberichts für 1886, 2. Vorlage und Ge¬
nehmigung der Bereinsrechnung für 1886 , 3. Aufstellung und
Genehmigung des Voranschlags für 1887, 4. Wahl eines zweitenVorstandes , 5. Vortrag des Herrn Landw . - Inspektors Martinvon Tauberbischofsheim über „Kraftfuttermittel " .

Wertheim . Sonntag den 13. d. M „ Nachm. 3Uhr , Bezirks -
Versammlung im Gasthaus zur Kette in Wcrthcim. Tagesord -
orduuug : Genehmigung der1886r Vereinsrechuung, Rechenschafts¬bericht für das verflossene und Geschäftsplan nebst Voranschlagfür das laufende Jahr . Neuwahl der Direktion. Sodann Be¬
sprechung über Obstbaumzucht , eingeleitct von dem Vorstand der
Großh . ObstbauschuleHerrn Nerlinger von Karlsruhe .

Verschiedenes .
^ Stuttgart , 8 . März. (Preß Prozeß .) Der „Beobachter "

ist dieser Tage aus einem Prozeß, den das Evang . Konsistoriumgegen ihn angestrengthatte, mit scharfen und empfindlichen Strafenseiner Redakteure und Mitarbeiter hervorgegangen . Im Jahre1885 starb in Pfahlbach, O .-A . Oehringen, der 39jährige Schul¬lehrer Bommcr nach langer Krankheit an Schwindsucht. DerVerstorbene war schlecht prädizirt und hatte deshalb bei vielenBewerbungen um Versetzung an bessere Stellen keinen Erfolg .Seine Wohnung war dürftig und nach ärztlichem Gutachten ge¬radezu ungesund. Zu einer baulichen Veränderung war aber dieGemeinde Pfahlbach trotz der Bemühungen der Behörden nichtzu bringen gewesen und Bommer starb , ehe in dieser Beziehungetwas für ihn geschehen war . Diesen bedauerlichen Fall hat der
„Beobachter" zum Gegenstand zweier Artikel gemacht , in denendas Elend des Schullehrers Bommer auf eine mitleiderregendeWeise geschildert und gleichzeitig dem Konsistorium die Schuldan seinem traurigen Schicksal aufgebürdet wurde. Der Ge¬danke , daß das Evang . Konsistorium entgegen berechtigten An¬sprüchen Pietistische Schullehrer befördere, andere hintansetze , warin den Artikeln des „Beobachters" näher ausgeführt ; als Ver¬fasser des ersten stellte sich der Schullehrer Maier , ein Freunddes Bommer , heraus , als Verfasser des zweiten Unterzeichneteder Hauptredakteur mit seinem Namen : Dr. zur. Franz Lipp .

, Bei der Verhandlung kam an den Tag , daß allerdings die be¬dauerlichen äußeren Umstände , die schlechte , ungesunde Wohnung ,die durch ärztliche Zeugnisse erwiesene schwere Krankheit desBommer und seine mißlichen finanziellen Verhältnisse auf Wahr¬heit beruhten. Andererseits wies der Vertreter des Konsistoriums ,Prälat Binder , nach , daß das Konsistorium es an nichts hatte
fehlen lassen , um die Gemeinde Pfahlbach zu einer Aenderungjener Wohnungsverhältnisse zu bewegen, und daß eine Versetzungdes Bommer zur Zeit seiner Krankheit nicht möglich war , da erden Schuldienst nicht mehr versehen konnte. Was den Ange¬klagten Maier betrifft, so gibt er selbst an , daß er den inkrimi-nirten Artikel als letztes Mittel der Nothwehr gegen das Konsi¬storium , das auch seinen Bewerbungen keine Folge gegeben . ge¬schrieben habe. — So gelang es den Beklagten nicht , den Be¬weis für ihre Anschuldigungen gegen das Konsistorium beizu¬bringen , und es wurde daher der Schullehrer Maier zu 3 Mo¬naten Gefängniß , vr . Lipp zu 2 Monaten Gefängniß und 300Mark Geldstrafe und endlich der damals verantwortliche Redak¬teur des „ Beobachter" , E . Binder, zu 150 Mark Geldstrase ver-urtheilt .

IV. New -Dork , 8 . März . (Henry Ward Beecher ) , derbekannte Kanzelredner und Schriftsteller, ist heute früh gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Rohseid . Bastkleider (ganz Seide) Mk . 16 .80p . Stoff zur kompl . Robe , sowie Mk. 22.80 , 28 .— , 34 .—,42.—, 47 .50 nadelfertig.

u . farbig (auch alle Lichtfarben) Mk. 155 p. Met .bis Mk . 14 .8«
( in 12 versch. Qual . ) Vers , robenweise zollfrei in 's Haus dmSeidenfabrik -Depöt (K . u . K . Hoflief.Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto

27 ) Fest im Sturm .
Erzählung vom Nordsee st ran d .

Von A. Lütetsburg.
(Fortsetzung. )

Er hatte sich zu ihr herüber gebeugt , sein heißer Athem berührte
ihre Wange . Sie stand starr und regungslos , unfähig , ein
Wort über ihre Lippen zu bringen.

„Daß ich Dich verloren , werde ich überwinden, " fuhr er tief
aufathmend fort , „aber ich vergebe Dir nicht, daß Du Dich dem
vornehmen Herrn , daß Du Dich dem Reichthum verkauft. Wie
hoch habe ich Antje Bruns gehalten , wie treu und wahr , und
nun verkauft — sie verkauft für Geld !"

Wie ein qualvolles Stöhnen waren die letzten Worte über seine
Lippen gekommen und sie hatten sie tief , tief getroffen. Aber
dennoch ! Mit welchem Recht durfte er so zu ihr svrechen ? Siewaren gute Kameraden gewesen von Jugend aus , und wenn — !ja wenn der Onkel das Testament nicht gemacht hätte — . !

Sie wollte , sic durfte nicht weiter denken , jeder Gedankt in
dieser Richtung war eine Sünde .

„ Warum ließest Du Dich überreden? " tönte es wieder an ihrOhr . „Aber noch ist nichts zu spät — Du kannst zurücktretenund Du mußt zurücktreten , denn Du wirst als eine Meineidigevor den Altar treten.
"

„ Nein ! nein ! " nicht als eine Meineidige ! Ich habe mich nicht
überreden lassen , sondern folgte meinem freien Willen . Was ich
Wilhelm Gcrdes geloben werde , ich will es halten .

"
Sie hatte die rechten Worte gefunden und wie eine Erlösungwar eS über sic gekommen . Sie sah Jan Runge zurückweichen ,rin häßliches Lachen erreichte ihr Ohr und — dann war sie allein.Klirrend fiel das Fenster nieder , Antje's zitternde Hände ließenden Vorhang herab, dann zog sie noch die Gardinen zusammen,als fürchte sie , daß man durch irgend eine Spalte noch vonaußen Hereinblicken könne . Niemand durfte sie in diesem Augen¬

blick der Erregung sehen , Niemand das Leid ahnen , das ihre
junge Seele durchzitterte . Die Mitternacht fand sic noch kniend
im Gebet , die zuckenden Lippen murmelten wie in Todesangst :
„Und führe uns nicht in Versuchung !"

VH .
Am folgenden Morgen war die Hochzeit . In der kleinen , fest¬

lich mit Blumen und Kränzen geschmückten Dorfkirche hielt der
alte Pastor Runge eine herrliche Traurede . Die Braut warwunderbar schön und in ihren Augen leuchtete es hell , obgleich
sie bleich aussah. Antje Bruns „Ja " , mit dem sie sich WilhelmGerdes zu eigen gab , kam auch klar und fest von ihren Lippen.
Dennoch schauerte sie leise zusammen , als das „Amen" gesprochenwurde, und minutenlang legte es sich wie ein Schleier vor ihre
Augen.

! Wilhelm Gerdes hatte seine junge Frau mit allen Dingen
! umgeben , die nur ein zärtlicher Gatte für die geliebte Frau er-
! sinnen kann . Beinahe fürstliche Pracht herrschte in den neu
! restaurirten Gemächern des alten Herrenhauses. Werthvolle Kunst-
! gegenstände , Gemälde , Statuetten , kostbare Meubles , schwere! Seidenstoffe und Teppiche trugen dem Geschmack und dem Kom °

fort gleiche Rechnung.
Antje besaß ein dankbares Gemüth und das Entgegenkommen

ihres Gatten , seine mancherlei Aufmerksamkeiten wären wohl ge¬
eignet gewesen , sie muthiger in die Zukunft blicken zu lassen,aber der Glanz und die Pracht des Herrenhauses machten einen
Wilhelm's Erwartungen nicht entsprechenden Eindruck auf die
junge Frau , die seither in einfachen , schlichten Verhältnissen ge-

^ lebt . Die Pracht bedrückte sie , die Räume , in denen sie einst
glückliche Tage verlebt , waren ihr entfremdet; mit der behaglichen> Einfachheit war auch die Erinnerung an manche glückliche Stunde ,

! die sie hier verlebt , verschwunden und dadurch ein starkes Band
! gerissen . Die Parallele zwischen damals und jetzt hatte etwas

Beängstigendes für sie. Es war Alles anders geworden , viel¬leicht besser und gewiß vornehmer , für Wilhelm auch standes¬gemäßer , aber für das schlichte Mädchen war der Wechsel zugroß , als daß sic sich nicht durch ihn hätte beunruhigt fühlen sollen.Schon nach wenigen Monaten hatte Antje erkannt , daß sie ein
großes Wagniß unternommen , als sie das kleine Haus ihresVaters mit diesen Räumen vertauschte , schon da fühlte sie sichmüde und glaubte nicht mehr ihrer Empfindungen Herr bleibenzu können . Sie war eine Andere geworden , nicht in ihremAeußeren , in ihrer Kleidung . ihrer Haltung , sie hatte sich be¬herrschen gelernt und erfüllte ihre Pflichten , wie eine langjährigeHausfrau sie nicht besser hätte ausfüllen können. Aber sic fühlte
sich nicht dadurch befriedigt , es gab ja nicht täglich Gutes zustiften und täglich den Beweis zu empfangen , daß dieser Platznicht von einer jeden Andern hätte ausgefüllt werden können ,oder vielmehr besser ausgefüllt worden wäre.

Ihrem Gatten war sie nicht nothwendig , er war oft Tagelang nicht zu Hause , und wenn er sich sehen ließ , sah sic seineAugen nicht selten mit finsterem Ausdruck auf sich gerichtet . DenGrund wußte sie nicht . Wilhelm glaubte die Bemerkung gemachtzu haben, daß er sie mit seinen Liebkosungen erschreckte , daß sieunter seiner Berührung ängstlich zusammengeschauert war und— dann ließ er sie ihres Weges gehen.
Schon nach wenigen Wochen machte Antje die Entdeckung , daßdie Augenblicke , wo ihr Loos sie befriedigte , selten und immerseltener wurden. Diese Entdeckung verursachte ihr unnennbareQual und bewirkte einen auffallenden Wechsel in ihrer Stim¬mung . Sie wurde heftig , unruhig und launenhaft, Eigenschaften,die Antje Bruns früher vollständig fern gewesen waren.Die Dienerschaft besprach den Wechsel , der mit Antje vocge-gangen , seitdem sie Frau Gerdes geworden , einige Böswilligewagten sogar die leise geflüsterte Behauptung : sie sei hochmüthiggeworden.

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.

Köln , 8. März . Weizen >oeo hiesiger 17 .75 , !oeo fremder
18.25 , per März 17 .10 , per Mai 17 .50. Roggen looo hiesiger
14.50 , per März 12 .70 , per Mai 13.05 . Rüböl looo mit Faß
23.80, per Mai 23 .35 . Hafer looo hiesiger 14 .75.

Bremen , 8. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau -

— in Rmk., 1 Gulden ö "

Etaatspapiere
Baden 3 Vs Obligat , fl.

» 4 „ fl -

» * " M .
, 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch!. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4Vr °/» Cons . M

.. 4 °/, Consols M . 104 .
Wtbg4 ' /s Obl . v . 78/79 M . 105 .

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 .

. 4'/» Silberr . fl . 63 .
„ 4^5 Papierr . fl . 62.
„ 5Papierr . v. 1881 —.

Ungarn 4 Goldrente fl . 76.
Italien 5 Rente Fr . 95 .
5°/h Rumänische Rente 91 .
Rumänien 6 Oblig . M . —.
Rußland 5 Obl . v . 1862 «e - .

„ 5Obl . v .1877M . —
„ 5H .Orientanl . PR .

4 Cons. v. 1880 R .

dort white looo 5.95 L . Still . Amer . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 37 .

Paris , 8. März . Rüböl per März 59 —, per April 58.70,
Per Mai -August 55 .20, per Sept .-Dezember 53 . 70. Fest . —

Spiritus Per März 40 .70, per Sept .-Dezember 41 .70 . Fest . —

Zucker » weißer , disp . , Nr . 3 , per März 32 .20, per Mai -August
33.20. Fest . — Mehl , 12 Mk . , per März 52.60, per April
53.30, per Mai -Juni 54 .40, per Mai -Aug . 54 .90. Fest . —

Weizen per März 23 .70, per April 24 .10 , per MaiAuni 24 .50,
per Mai -August 24 .80. Fest . — Roggen per März 14 .10»

per April 14 .40, per Mai -Juni 14 .60 , per Mai -August 15 .—.
Behauptet . Talg , disponibel, 58 .— . Wetter : schön.

Antwerpen . 8. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , disvon . 15V«. Still .

New - Aork , 7 . März . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 6°/„ dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3 .40, Rother Winter -

weizen 0.92°/« , Mais (old mixed) 50 , Havanna - Zucker 4°/, „
Kaffee, Rio good fair 14°/«, Schmalz (Wilcox) 8 .—, Speck 8°/« ,
Getreidcfracht nach Liverpool 2Vs-

Baumwoll -Zufuhr 13,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 Ä . , dto . nach dem Continent 18,OM Ä .

103
104
106 ,
104 ,
105

79.-

s Rmk., 7 Gulden südd . und Holland.
S Rmk ., 1 Franc ^ 80 Pfg.

Serbien 5 Goldrente 77 ,
Schweden 4 in M . 102,
Span . 4 Auländ . Rente 63 ,
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 102 ,
Egypten 4 Unif. Obligat . 71,

Bank-Aktie«.
4 '/- DeutscheR .-BankM . 134
4 Badische Bank Thlr . 114 ,
5 Basler Bankverein Fr . 156 ,
4 Darmstädter Bank fl. 132 ,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 188 .
5 Franks. Bankver. Thlr . — ,
5 Oest. Kreditanstalt fl. — ,
4 Rhein . KreditbankThlr . 117
5 D . Effekt - u . Wecksel-Bk .

40°/o einbezahlt
' Thlr . 118 ,

Eisenbahn-Aktie «.
4 Heidelberg -Speier Thlr . —,
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 92 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 137 ,
4 Vs Pfälz . Max -Bahn fl. 131 ,
4 Pfalz . Nordbahn fl. 101 ,
Elisabeth Pr . -Akt . fl .

Frankfurter Kurse vom 8 März 1887. 1 Lira
rubel — 3 Rmk. L0 Pfg ., 1 Mark Banks — i Rmk. 50 Pfg .

—Mis .Ii .Em .Linz-B .Slbr .fl. — .— 6 SouthernPacific ofC . M . 109 ,
- 92 .90 5 Gotthard lV Ser . Fr . 105,

2124 „ „ IM
— !4 Schweiz. Central — ,
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl. 101 ,
69 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61,

127 '/i 5Oest .Staatsb .-Prior . fl. 105 ,
119 °/j3dto . 1- rHlL . Fr . 78,

— j3 8ivor . I->t .O,0lu . v2 Fr . 65.

Gotthardbahn Fr .
Böhm . West -Bahn ff .
Gal . Karl -8udw .-B . ff.
Oest.Franz -St . Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard l .
Oest.Nordwest fl.

„ „ 1-it,v,fl ,
Rudolf fl.
Eisenbahn- Prioritäten . j5 Toscan . Central Fr.

99 .90 5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr .
64.50 Pfandbriefe .

4RH . Hyp .-Bk.-Pfdbr .
104 .70 5 Preuß .Eent .-Bod .-Cred.

l. 83 .70 verl. L110 M .
!. 81 .80 4 dto . „ ä100M .
. 72 .80!4^ Oest.B .-Crd .-AnsM .
Gold 5Ruff .Bod .-Cred.S -R .

66 .30 4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
4Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Loos

steuerfrei 99 .— 3 '/sCöln-Mind .Thlr . IM
6 Buffalo N .-Y. u. Phil . 4 Bayrische IM

Cons . Bonds _ 107 .50 4 Badische „ IM

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Int L . fl.
5 Oest.Nordw . Int . 8 . fl.
4 Borarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf

euerfrei M .
lf (

40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 .80
— 3OldenburgerThlr . 40 130 .50
70 4Oesterr.v .1854fl . 250 107 .50
— !5 „ V.18M „ 5M 111
60 .4Raab -GrazerThlr . IM —
60 Unverzinsliche Loose
80! per Stück.
70Braunschw .Thlr .20-8oose 93 .40

Oest.fl. 100-Loosev. 1864 270 .40
10 Oesterr.Kreditloosefl. IM
40 von 1858

Ungar .Staatsloose fl. IM
Ansbacherfl.7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Frerburger Fr .15-Loose

101 .50 Mailänder Fr .lO-Loose

104.
103 .

1M .30

134 .

283 -
208 .20

31 .70
28 .40
28 .80
17 .50
23 .40
63 .80

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80.35
Wien kurz fl. IM 159 .10
Amsterdam kurz IM fl . 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20.40

Meininger fl.7 -Loose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20.30
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhelmer Obl . —.—
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei s . Zs .134 .20
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 69.20
3 "/»Deutsch .Phön .20 °/«Ez . 183.-
4 Rh . Hhpoth.-Bank 50° ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

119 .—
153 .—

1M .50

86.90
4° .
4°/o

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

D .630. 2. Nr . 1654 . Freiburg .
Die Ehefrau des Metzgers Johann
Bandle von Blansingen , Magdalena ,
geb . Wildermuth , vertreten durch Rechts¬
anwalt Böhler in Lörrach , welche gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge auf Ehescheidung geklagt hat,
ladet den Beklagten zum Termin zur
H . mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburgauf

Donnerstag den 12 . Mai 1887 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Terminsbestimmung
bekannt gemacht .

F . Fürst .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

D .619 . 2. Nr . 1864 . Adelsheim .
Die Firma Brunner und Hanauer
in Adelsheim klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Taglöhner
Johann Ebert von Sennseld , aus Ses¬
sion einer Hauskaufschillrngsforderung
des Christian Bauer II . von Sennseld
vom 11 . März 1884 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 175 Mark nebst 5°/« Zms
vom 18 . November 1885 aus 1050 M -,
sowie mit dem weiteren Anträge , das
ergehende Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Adelsheim auf

Mittwoch den 4 . Mai 1887,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ädclsheim, den 4 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrewer:
I . Becherer .

Konkursverfahren.
D .603,2 , Nr . 1454 . Bühl . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Fabrikanten Wilhelm Massen
bach in Bühl , früheren Inhabers der
Firma H . Massenbach und Cie . da¬
selbst, ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Mittwoch d'en 6 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Bühl , den 4. März 1887 .
Boos ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
D .641 . Nr . 2939 . Emmendingen .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Emmendingen vom Heutigen wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneiders Andreas Würstlin von
Bahlingcn nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben. Emmendingen, den
25. Febr . 1887 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Vermiigensabsonderunaen.
D .638 . Nr . 1642 . Offen bürg . Die

Ehefrau des Peter Dold , Karolina ,
geb . Weis von Gütenbach , hat durch
Rechtsanwalt Schneider gegen ihren ge¬
nannten Ehemann eine Klage auf Ver-
mögentzabsonderung bei Großh . Land¬
gericht dahier erhoben und ist , Termin
zur Verhandlung hierüber vor der Civil¬
kammer II auf

Freitag den 22 . April 1887,
Vormittags 8*

2 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 6. März 1887 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

P . v . Mentzingen .
D . 640 . Nr . 938 . Waldshut .

Die Ehefrau des Adrian Dapp , Mag¬
dalena, geb. Hofmann von Hottingen,
ist durch Urtheil der II . Civilkammer
vom 26 . v . Mts . , Nr . 817 , für berech¬
tigt erklärt worden, ihr Vermögen von

demjenigenihresEhemanns abzusondern.
Waldshut , den 5. März 1887.

Großh . bad . Landgericht.
Gerichtsschreiberei.

Rieder .
Entmündigungen.

D .618. Nr . 1727 . Bruchsal . Karl
Friedrich Stutzmann , verheiratheter
Schreiner von Unteröwisheim , ist mit
Beschluß des hiesigen Amtsgerichts vom
2. März 1887 wegen Geistesstörung für
entmündigt erklärt und dieser Beschluß
heute der Bormundschaftsbehörde nnt -
getheilt worden.

Bruchsal , den 4. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stricker .
D .624 . Nr . 1274 . Pfullendorf .

Durch Beschluß des Gr . Amtsgerichts
dahier von heute , Nr . 1273 , wurde der
ledige Kaufmann u . Bierbrauer Franz
Georg Walter von Pfullendorf ge¬
mäß L.R .S . 489 entmündigt. Pfullen¬
dorf , den 5 . März 1887 . Gr . Amts¬
gericht . Mayer .

D . 639 . Nr . 1167 . Waldshut .
Nothburga Teufel ledig von Unter-
lauchringcn wurde durch richterliches
Erkenntniß vom 8. Januar 1887 , Nr .
362 , entmündigt.

Als deren Vormund wurde Richard
Sch äfer , Handelsmann in Unterlauch¬
ringen . ernannt .

Waldshut , den 7 . März 1687 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsnotar
Killy .

Erbeinweisunae».
D .592 .2. Nr . 1829 . Schopfheim .

Das Gr . Amtsgericht Schopfheim hat
heute verfügt :

„Da ein Einspruch auf die Auffor¬
derung vom 21 . Januar ds . Js . nicht
erfolgte , wird die Witwe des C . H.
Montfort in Langenau , Elwira , geb.
Glykherr , in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres Ehemannes ein¬
gewiesen ."

Schopfheim, den 2 . März 1887 .
Der Gerichts!chreiber :

Hauser .
D .591 .2. Nr . 1908. Brette » . Die

Witwe des am 27 . Oktober 1886 ver¬
storbenen Schuhmachers Leonhard Mi¬
chael Hollstein von Stein , Katharina ,
geb. Kunzmann daselbst , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Deesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen 6 Wochen Einsprachen
dagegen erhoben werden .

Breiten , den 17 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

W . Eisenhut .
D .596 .2. Nr . 1414 . Bühl . Großh .

Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Anna , geb. Rau in Bühl , Witwe
des im Dezember v . I . dahier verstor¬
benen HirschwirthsLeonhard Martini ,
sucht um Einsetzung in die Gewähr der
Berlaffenschaft des Verstorbenen nach .
Einsprachen sind binnen 6 Wochen
dahier zu begründen.

Bühl , den 2 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
D .614 . 1 . Nr . 1255 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen: Die Witwe des Landwirths
Georg Rihm , Magdalena , geb . Dam -
bachvon Mörsch , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schast ihres Ehemannes nachgesucht .

Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen 3 Wochen dahier vorzu-
bringen.

Ettlingen , den 4 . März 1887 .
Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
D .587 .2. Nr . 2887 . Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht Rastatt hat am 28.
Februar 1887 beschlossen:

Seiler Josef Holl von Rothenfcls
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Agathe, geb . Eisele
von da , nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen , so¬
fern nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬

wendungen dagegen erhoben werden .
Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 3 . März 1887 .

Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :
Stoll .

D .612 . 1 . Nr . 1688 . Philippsburg .
Die Witwe des Landwirths Basilius
Herberger , Maria Katharina , geb . !
Brecht in Rheinsheim , hat um Einwei- ,
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten verstorbenenEhe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche ,
wird von Großh . Amtsgericht Hierselbst !
entsprochen werden , wenn nicht inner- '

halb sechs Wochen Einsprache da- !
gegen erhoben wird . !

Philippsburg , den 28 . Februar 1887 .
Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :

Hersverger .
D .635 .1 . Nr . 3973 . Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat unterm Heutigen beschlossen:

Susanns , geb . Konrad , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 28. Novbr . v . I .
verstorbenen Ehemannes , Georg Adam
Brandel , Landwirths von Dittwar ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache hiergegen diesseits erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 3 . März 1887 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederte .
Erbvorladunge ».

C .733 .2. Lörrach . Georg Drechsle ,
geboren 7 . Dezember 1838 , von Jnz -
lingen , Sohn des am 21 . Mai 1884
verlebten Georg Drechsle von da , ist
Hierlands vermißt ; Derselbe ist am
Nachlasse seines am 16 . Juli 1886 zu
Jnzlingen verlebtenOnkels , des ledigen
Taglöhners Fridolin Drechsle, miterb¬
berechtigt.

Genannter Georg Drechsle oder
dessen Nachkommen werden zu frag¬
lichen Theilungsverhandlungen und
Empfangnahme ihres Erbtheils mit
Frist von

drei Monaten
von heute mit dem Androhen anher vor¬
geladen, daß im Nichtanmeldungsfalle
die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden, weichen sie zukämc , wenn sie ,
die Vorgeladenen , beim Erbanfall gar
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Lörrach, den 19. Februar 1887 .
Der Großh . Notar :

Würtz .
C .802. Mannheim . Karl Mei¬

ster , 42 Jahre alter Metzger von
Dühren , Amts Sinsheim , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send , ist zum Nachlasse seiner in Käfer¬
thal s Mutter , Josef Meisters Witwe,
Katharina , geb. Zipperer , miterbbe¬
rechtigt.

Derselbe , beziehungsweise dessen ehe¬
liche Nachkommen, werden hiermit zur
Vermögensaufnahme und den Thei¬
lungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
des Anfügens anher vorgeladen, daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
den übrigen Erben zugetheilt werden
wird .

Mannheim , den 2 . März 1887 .
Großh . Notar
Rudmann .

C .77I . Offenburg . Karoline , geb.
König , Ehefrau des Paul Huck, 41
Jahre alt , von Urloffen , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika, welche
zur Berlaffenschaft ihrer Mutter , Peter
König Ehefrau , Franziska , geb. Sauer
von Urloffen, erbberechtigt ist, wird hier¬
mit aufgefordert , ihre Erbansprüche an
den genannten Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeam-
ten um so gewisser geltend zu machen ,
als sonst die Erbschaft Denienigen zu¬
getheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
sie, die Vorgeladene, zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Offenburg , den 4 . März 1887 .
Großh . Notar

Sommer .

C . 795. Oberkirch . Theresia Ro¬
man , geboren den 25 . März 1829 zu
Oppenau , und Sabina Roman , ge¬
boren den 21 . Februar 1845 zu Kniebis,
beide ledigen Standes nach Amerika
ansgewandert und vermißt , sind zur
Erbschaft ihres verstorbenen Vaters ,
Mathias Roman , Witwers und Schin¬
delmachers von Oberkirch , mitberufen.

Dieselben, bezw. deren Rechtsnach¬
folger werden hiermit aufgefordert,
rhre Erbansvrüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde, welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leven
gewesen wären.

Oberkirch , den 2. März 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .
C .818 . Schiltach . Christian Mül¬

ler , Maurer von Schiltach , unbekann¬
ten Aufenthalts , ist am Nachlaß seines
M Schrltach verstorbenen Vaters , Jakob
Friedrich Müller , Maurer , miterbbe¬
rechtigt. Derselbe wird zu den Thei¬
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß , wenn er nicht erscheint oder durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten
läßt , die Erbschaft Denen zufällt, wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Schiltach, den 5 . März 1887 .
Großh . Notar

A . Mehr .
C.784. Nr . 668 . Großh . Amtsgericht

Wiesloch . AndreasManser,geb . am
22. !November 1829 , Tagarbeiter , und
Karl Friedrich Manser , geb. am
16. Juli 1837 , Schneider , Beide von
Schatthausen , vor mehreren Jahren
nach Amerika , und deren Aufenthalt
unbekannt ist , werden hiermit aufge¬
fordert,

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechtsan¬
sprüche auf die ihnen auf Ableben ihres
Vaters , Joh . Georg Manser Witwer ,
Bürger und Waldhüter von Schatt¬
hausen — s am 29 . November 1885 —
eröffneten Erbschaft sich dahier zu mel¬
den, widrigenfalls ihre Erbgebühr Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Wiesloch, den 4. März 1887 .
Großh . Notar-

Stein .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
C .833 .1 . Nr . 5550 . Freiburg iB .

Felix Karl Anton Bechmann , 25 I .
alt , Konditor,

Johann Georg Gottfried Schick , 22
Jahre alt , Uhrmacher , Beide zuletzt
hier,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 18 . April 1887 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor die l . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i Br . zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen In¬
golstadt und Straßburg -Stadt über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Freiburg , den 7. März 1887.
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .

C .831 . 1 .
1 .

2.

Nr . 2011 . Durlach .
Metzger Philipp Krauß , geboren
am 28. Juli 1858 zu Nöttingen ,
zuletzt wohnhaft in Wilferdingen ,

irth Göttin

3.

4.

nandwirth Gottlieb Höger , ge¬
boren am 7 . Oktober 1856 zu
Langensteinbach , zuletzt daselbst
wohnhaft,
Maurer Karl Wilhelm Röckel ,
geboren am 20 . April 1858 zu
Unterfinkenbach , zuletzt wohnhaft
in Weingarten ,
Wagner Johann Mall , geboren
am 9 . Oktober 1861 zu Söllin¬
gen , zuletzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , und zwar Krauß ,
Höger und Mall als beurlaubte Reser¬
visten , Röckel als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebertretung des 8 360 ° R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung Gr .

Amtsgerichts Hierselbst aus
Montag den 18 . April l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Schöffengericht zuDurlach zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Karlsruhe unterm
23. Februar l . I . ausgestellten Erklä¬
rungen verurtherlt werden.

Durlach , den 26 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
C .805 .2. Ettlingen .

1 . Gabriel Debatin , Schuhmacher
von Hambrücken , zuletzt wohnhaft in
Ettlingen ,

2. Wilhelm Bechler , Taglöhner von
Malsch , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Alois Muck , Landwirth von Malsch ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , Debatin u. Bechler
als beurlaubte Reservisten , Muck als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

! Dieselben werden auf Anordnung des
^ Großh . Amtsgerichts hierselbfl auf

Donnerstag den 14 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

- Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

. der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Ettlingen , den 4. März 1837 .
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht- .
C .825 . 1 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von

ca . 11,730 Kg Petroleum einschließlich
Dochtband ist Termin auf

Freitag de« 18 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr, in unseremBureau
anberaumt , wo die Bedingungen Un¬
gesehen werden können . Die nur auf
Grund der gelesenen und unterschriebe¬
nen Bedingungen abzugebenden Offerten
sind versiegelt , mit entsprechender Auf¬
schrift verseheu , kostenfrei einzureichen .

Rastatt , den 4. März 1887 .
Königl . Garnison -Verwaltung .

Holzversteigerung.
C .832.1 . Großh . Bezirksforstei Etten-

heim wird aus Domänenwaldungen
Montag den 14 . Marz , Morgens
9 Uhr beginnend , im Gasthause zur
Sonne in Ettenheinllnünster mit acht¬
monatlicher Zahlungsfrist versteigern :

Aus dem Klofterwald , Äbtheil. 19,
Münstergraben : 559 Ster buchenes , 12
Ster eichenes Scheitholz und 223 Ster
buchenes und gemischtes Prügelholz .

Aus dem Nenwald , Abth. 5 , K
chelbach: 297 Ster buchenes , 31 Ster
tannenes Scheitholz , 76 Ster buchenes !
u . gemischtes Prügelholz und 23 buchene s
Nutzstämme. — Die Waldhüter Hänslet
und Ohnemus in Ettenheimmünster zci-̂

gen das Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der G . Braun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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